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Schlüsselübergabe: Marie-Josée Jacobs übergibt den Schlüssel an den Ver-
walter der Gebäulichkeiten, Marc Thill.

Viel Prominenz bei der Eröffnungsfeier: Neben den Ministern Jacobs und Schneider hatten auch noch fünf
Nordabgeordnete den Weg in den Kiischpelt gefunden. (FOTOS: NICO MULLER)

„Maison relais“ und Sporthalle wurden quer zum Schulhof der Grundschule errichtet.

Offizielle Inbetriebnahme von Sporthalle und „Maison relais“ in Wilwerwiltz

„Dieser Weg war kein einfacher ...“
Feierstunde im Beisein von Familienministerin Marie-Josée Jacobs und Sportminister Romain Schneider

VON NICO MULLER

Im September 2007 hatten die Ar-
beiten an der „Maison relais“ und
der Sporthalle in Wilwerwiltz be-
gonnen. Seit dem vergangenen Ja-
nuar sind die neuen Infrastrukturen
in Betrieb, und am vergangenen
Freitagnachittag wurden sie im Bei-
sein von Familienministerin Marie-
Josée Jacobs, Sportminister Romain
Schneider sowie der Nordabgeord-
neten Emile Eicher, Ali Kaes, Jean-
Paul Schaaf, André Bauler und Fer-
nand Etgen offiziell ihrer Bestim-
mung übergeben.

Es war Armand Mayer, Bürger-
meister der Gemeinde „Kiisch-
pelt“, der die Gäste in der Sport-
halle zu dieser Feierstunde be-
grüßte. Man habe in den vergange-
nen Jahren viel geplant und gear-
beitet, um das Projekt zu einem
guten Ende zu führen, dies in Zu-
sammenarbeit mit den beiden Mi-
nisterien, die durch Marie-Josée
Jacobs und Romain Schneider ver-
treten seien. Dass sie nach Wil-
werwiltz gekommen seien, stelle
eine große Ehre dar für die Ge-
meinde und das von den beiden
Gemeinden Kiischpelt und
Eschweiler gemeinsam betriebene
Schulsyndikat „Schoulkauz“. Sie
seien nämlich nicht nur als Minis-
ter, sondern auch als Freunde des
Kiischpelt gekommen.

Anschließend ergriff François
Rossler, Präsident des „Schoul-

kauz“, das Wort. „Wa mer hockt
eis hei op engem Schoulsite befan-
nen, den alles obitt, wat an eiser
Zäit noutwendig ass, fir jonke Lekt
déi Formatioun kënnen ze ginn,
déi se brauchen fir de Start an déi
nächst Etape von hirem Liewen
onzegoen, sou kënnt dat net vum
selwen. Déi zwou kleng Gemen-
gen ho vill Ostrengungen a finan-
ziell Investissementer an dëse Site
gestach,“ so Rossler zu Beginn sei-
ner Ansprache. Die Gesellschaft
sei verpflichtet, den Kindern eine

adäquate Versorgung anzubieten,
die es ihnen erlaube, eine optimale
Betreuung zu bekommen. „Mir
mengen, mir hätten mat dëse Ge-
beilechkeeten dëst geschafen, a
mat enger kompetenter Equipe
gëtt hei eng Betreiung vu moies
halwer siwe bis owes siwen oge-
boden“, so Rossler.

Der „Schoulkauz“-Präsident er-
innerte in der Folge daran, dass
ursprünglich ein ganz anderes
Projekt an diesem Standort reali-
siert werden sollte, ein Projket

nämlich, das lediglich eine Sport-
halle für 6,3 Mio. Euro vorgesehen
hatte. Der aktuelle Vorstand des
„Schoulkauz“ habe dieses Projekt
dann aber rückgängig machen
können zugunsten eines zweck-
dienlicheren Projekts mit Sport-
halle und „Maison relais“ für zu-
sammen 6,6 Mio. Euro.

Es sei nicht immer ein einfacher
Weg gewesen, um dieses Projekt
zu realisieren, aber letztendlich
habe man es dennoch geschafft. In
dem Zusammenhang gebühre

denn auch allen ein großer Dank,
die den Verantwortlichen mit Rat
und Tat zur Seite standen, allen
voran den Beamten der beiden
Ministerien.

„Ein weißer Fleck weg aus
dem Infrastrukturmanktum“

Wieder einmal sei ein weißer
Fleck aus dem Infrastrukturmank-
tum weg, meinte Romain Schnei-
der seinerseits. Die Sporthalle in
Wilwerwiltz habe gefehlt. Nun
könnten sich die Vereine in dieser
Ecke des Landes weiter entwi-
ckeln, da ihnen hier alle Möglich-
keiten geboten seien. Für die kom-
menden Jahre seien Sportstätten
auch noch in weiteren Ortschaften
des Öslings geplant.

Marie-Josée Jacobs dankte den
Gemeinden Kiischpelt und
Eschweiler dafür, dass sie das Pro-
jekt gemeinsam durchführten. Die
Kinderbetreuung habe sich in den
vergangenen zehn Jahren sehr ge-
ändert, und die Nachfrage nach
Einrichtungen wie die „Maisons
relais“ steige ständig. Geld, das
man für den Bau einer „Maison
relais“ ausgebe, sei von daher gut
investiertes Geld. Abschließend
konnte es sich die Ministerin aber
nicht verkneifen, den beiden Ge-
meinde-Oberhäuptern einen klei-
nen Seitenhieb zu verpassen: „Ech
wënsche mer, datt dir d'Divergen-
zen tëschent den zwou Gemengen
iwwerwannt, am Interesse vun
allen.“

6. „Marche gourmande“ in Longsdorf
Am 26. Juni über elf Kilometer

Die Mitglieder des „AnElo“ stell-
ten dieser Tage die Strecke der 6.
„Marche gourmande“ vor, die am
Sonntag, dem 26. Juni, stattfindet.
Die elf Kilometer lange Gourmet-
strecke mit sieben kulinarischen
Standorten führt in diesem Jahre
von Longsdorf aus vor allem in die
Umgebung der nahe liegenden
Ortschaften Bettel und Fouhren,
wo das Hauptmenü serviert wird.
Anschließend geht es nach Longs-

dorf zurück, wo zum Abschluss
noch eine lockere „Après-Marche
Gourmande-Feier“ auf dem Pro-
gramm steht. Die Organisatoren
haben hier als Ziel gesteckt, all-
jährlich den vielen treuen Kunden
eine andere, abwechslungsreiche
Promenade in der Gemeinde Tan-
del, gelegen im Naturpark Our,
anzubieten, um die Schönheit der
Natur in dieser Gegend zu zeigen.
Das definitive Programm wurde

kürzlich verabschiedet, und es
gilt, sich schnellstens anzumel-
den. Die Organisatoren weisen
darauf hin, dass die Nachfrage
sehr groß wird. Information und
Reservierung: Yves Desbordes (E-
Mail: yves.desbordes@educati-
on.lu; Tel. 83 48 30; Fax: 83 48 31.
Anmeldeformulare können auf
der Internetseite www.an-elo.lu
oder www.naturpark-our.lu her-
untergeladen werden.

Mittelalter-Fest in Useldingen
Am kommenden Wochenende des 4. und 5. Juni

Seit 2007 laden die Organisatoren
des Useldinger Mittelalterfests
alljährlich zu ihrem mittelalterli-
chen Fest ein. Lagerleben, Markt
und eine Menge Gaudi rundum die
Burg sind ein Garant für gute
Laune und locken deshalb zu die-
sem Termin immer wieder Tau-
sende von Besuchern in das be-
schauliche Dorf.

Hier erwartet die Gäste an zwei
Tagen ein Mittelaltererlebnis im

Grünen mit über sechzig Ständen
und einem qualitativ hochwerti-
gem Programm. Für jede Alters-
gruppe gibt es hier was zu sehen
und zu erleben. Useldeng im Mit-
telalter, die Zeitreise beginnt am
Samstag, dem 4. Juni, um 14 Uhr
und wird sonntags um 10 Uhr
fortgesetzt.

Der Eintrittspreis beträgt fünf
Euro für Erwachsene. Kinder bis
zwölf Jahre haben freien Zugang.
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